
Die Basis:  Ruhe
Diese Ausarbeitung erhebt nicht den Anspruch auf Vollständigkeit!
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Wo kommt Ruhe her:  
 von Gott (Erfinder) 1.Mose 2/2, 2.Mose 31/17

Wer gibt Ruhe:
 der Hl. Geist Jes. 63/14
 Jesus Matth. 11/28-30

Wer soll ruhen:
 der Mensch 2.Mose 31/15

Von was soll der Mensch ruhen:
 von der Arbeit 2.Mose 31/15, Hes. 4/10-11
 vom Sorgen z.B. über die Ausführung einer Berufung 2.Mose 31/12-14

Vor was gibt der Herr Ruhe:
 vor Feinden 5.Mose 12/10, 25/19

Wann soll der Mensch ruhen:
 am Sabbat 2.Mose 31/15

Was bedeutet es in der Ruhe zu sein:
 das Land einzunehmen, was der Herr zeigt Josua 1/13, 15
 im Erbteil sein 5.Mose 12/9
 sicher vor den Feinden zu sein Josua 21/44

Wie ist derjenige, der Ruhe empfangen hat:
 ein Mann der Ruhe 1.Chr. 22/9

Was kann man in der Ruhe tun:
 feste Städte bauen 2.Chr. 15/5

Für was soll ich Ruhe haben:
 zum beten 1.Kor. 7/5

Wie komme ich zur Ruhe:
 Gott mit ganzem Willen suchen 2.Chr. 15/15
 Jesu Joch auf mich nehmen und von IHM lernen Matth. 11/28-29
 durch Glauben Hebr. 4/3
 mich von Gott führen lassen Psalm 23/2

Wo kann man Ruhe finden:
 eine Frau bei Ihrem Mann Rut 1/9
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 nach dem Tod, als Christ Offb. 14/13

Wann gibt es keine Ruhe:
 wenn Gott Menschen richtet Hiob 14/6
 für Ungehorsame (Unglauben) Hebr. 3/18

Zeichen für einen, der in die Ruhe Gottes gekommen ist:
 Ruhe von seinen Werken (wie Gott am 7. Tag) Hebr. 4/10

Was ruht auf wem:
 auf Jesus 1. Herrschaft Jes. 9/5

2. der Hl. Geist Jes. 11/2
 auf Menschen 1. der Hl. Geist 4.Mose 11/25

2. Segen Spr. 10/6
3. Weisheit im Herzen des Verständigen Luk. 10/6

Gefahr der göttlichen Ruhe:
 sündigen Neh. 9/28

Gefahr der menschlichen Ruhe:
 falsche Sicherheit Luk. 12/19
 Armut Spr. 24/33-34
 Dinge verschlafen Matth. 26/45

Früchte der Ruhe:
 Gesundheit Spr. 14/30

Biblisches Beispiel:
 Da sagte Jesus zu ihnen: "Kommt mit an einen einsamen Platz, wo wir allein sind, und ruht 

ein wenig aus." Denn es war ein ständiges Kommen und Gehen, so dass sie nicht einmal 
Zeit zum Essen fanden. Markus 6:31 
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